
GiSelA®13_Gi_14813(S) ist in der Wuchsstärke vergleichbar mit 
GiSelA®6_Gi_1481(S). Sie zeichnet sich durch fl ache Astabgänge 
und breiten Wuchshabitus, keine Neigung zur Bildung von 
Schossern, hervorragende Winterhärte, Toleranz gegen 
pollenbürtige Viren sowie sehr gute Sortenkompatibilität 
bei einwandfreiem Reisermaterial aus.

Die anspruchslose GiSelA®13_Gi_14813(S)   hat sich unter 
Bedingungen bewährt, die für GiSelA®5_Gi_1482 nicht opti-
mal sind. Auch auf schlechteren Böden und im Nachbau 
erzielt GiSelA®13_Gi_14813(S) hohe Erträge und stets gute 
Fruchtqualitäten.

GiSelA®13_Gi_14813(S) ist ideal für die Kombination mit 
selbst fruchtbaren Sorten. Sie  hat sich gegenüber den 
Viren PDV und PNRSV als tolerant erwiesen.

Übersicht der GiSelA®-Sorten

• GiSelA®3_Gi_2091(S) die Unterlage für den 
 Spezialisten im hochintensiven Süßkirschenanbau
• GiSelA®5_Gi_1482 die wichtigste verzwergende 
 Kirschen-Unterlage, Standard in Mitteleuropa
• GiSelA®6_Gi_1481(S) die ertragreiche, wuchsreduzierende 
 Alternative zu GiSelA®5_Gi_1482

• GiSelA®12_Gi_1592(S) die Alternative zu GiSelA®6_Gi_1481(S)

• GiSelA®13_Gi_14813(S) die anspruchslose Schwester
• GiSelA®17_Gi_31817(S) die Wuchsstärkste, mit Eignung 
 für den Nachbau

GiSelA®13 Gi 14813(S)

die anspruchslose Schwester der GiSelA®5 Gi 1482 und GiSelA®6 Gi 1481(S)

Die verzwergende Kirsch-Unterlage GiSelA®13 Gi 14813(S)

Abstammung P. cerasus „Schattenmorelle“ x P. canescens

Selektion Züchtungsprogramm an der Universität Gießen

Sortenbezeichnung Gi 14813(S)

Sortenrechtsinhaber Consortium Deutscher Baumschulen GmbH
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Übersicht der Wuchsstärkeninduktion vs. Prunus avium

Consortium Deutscher Baumschulen GmbH
Brooksweg 13 | D-25474 Ellerbek | Germany | E-Mail: info@cdb-rootstocks.com | www.cdb-rootstocks.com



Besondere Eigenschaften
Wuchsstärkeninduktion Vs. Prunus avium 65–75  % von „F12/1“ und/oder „Mazzard“; Mittelstarke Unterlage zwischen GiSelA®5

Gi_1482 und GiSelA®17_Gi_31817(S); etwa 5 % bis 15 % stärker als GiSelA®6_Gi_1481(S), variabel => unter bestimmten 
Umständen Wuchstärke wie GiSelA®5_Gi_1482.

Starkes Wachstum in der Jugendphase, induziert durch In-Vitro-Vermehrung, schwächt sich mit Ertrags-
beginn auf das Sorten-typische Niveau ab.

Standfestigkeit / Wurzelsystem Gut verankert ohne Gerüst kultivierbar. 

Schosserbildung Keine Schosser

Veredlungsstelle Tolerierbare Überwallung

Ertrag
Ertragspotential Hoch bei früh einsetzenden Erträgen, aber geringer als GiSelA®5_Gi_1482 und GiSelA®6_Gi_1481(S); daher gute 

Fruchtgrößen.

Ertragsbeginn Bäume kommen wesentlich früher in den Ertrag als Bäume auf Prunus avium Unterlagen.

Ertragsbildung Bringt frühe Erträge; Erste Erträge ab dem 2. Standjahr / Vollerträge ab dem 4. / 5. Standjahr.

Fruchtgröße Keine negative Beeinfl ussung durch die Unterlage; entscheidend ist die Kulturführung, insbesondere 
früh einsetzender, regelmäßiger Schnitt, sowie ausreichende Düngung und Bewässerung /Fertigation. 
Die Früchte bleiben klein, wenn zu wenig geschnitten wird und der Neuzuwachs auf den schwachen 
Unterlagen dann zu gering ist. Wichtig: Blatt-Frucht-Verhältnis 3 zu 1.

Kombination mit sehr fruchtbaren / 
selbstfertilen Sorten

Sehr gut Geeignet, gute Fruchtgröße

Standort – Klima
Ansprüche an Bodenqualität Sehr breite Anpassung, anspruchsloseste GiSelA®; auch gut auf Böden, die für GiSelA®5_Gi_1482 zu schlecht 

sind, sowie im Nachbau. 

Geografi sche Region Für viele auch suboptimale  Situationen geeignet.

Ansprüche an Klima Gute Trockenheits- und Hitzetoleranz; benötigt nur 1⁄3 der Bewässerungsmenge von GiSelA®5_Gi_1482 als 
Unterlage in der Baumschule.

Winterhärte Gut bis sehr gut

Kulturführung
Ansprüche an Kulturführung Mittel bis einfach, durch die Wuchsstärke ist die Neutriebbildung recht einfach.

Regelmäßiger Schnitt, damit jährlich genügend Trieblänge und Blattmasse zur Frucht entsteht; ideales 
Blatt-Frucht-Verhältnis 3 zu 1.

Sorteneignung Geringere Fruchtbarkeit; Vorteil: die Kombination mit selbstfruchtbaren Sorten führt nicht zu Über-
behang, daher gute Fruchtgrößen; auch für Sauerkirschen geeignet.

Eignung / Anbauintensität Die unempfi ndlichste GiSelA® in der mittelstarken Gruppe. Ideal mit sehr fruchtbaren Sorten sowie im 
Nachbau bei GiSelA®5_Gi_1482 und suboptimalen Bedingungen; Bäume sollten als Kronen mit Gerüstästen 
erzogen werden.

Pfl anzdichte Mittel, Reihenabstand 4,0 m bis 5,0 m in der Reihe 2,5 bis 3,5 m Abstand, abhängig von der Sorte.

Bewässerungsbedarf 
(In Bezug auf gemäßigtes mitteleuropäisches 
Klima 600-700mm Jahresniederschlag.)

Nicht notwendig, jedoch vorteilhaft.

Düngung / Fertigation Je nach Bodenprobe 40-60 kg Gesamt-N/ha/Jahr bei etablierten Bäumen ab dem 5-6 Standjahr; je nach 
Bodenprobe 30-50 kg N/ha verteilt als frühe Grunddüngung bereits vor der Blüte und 10-20 kg N/ha als 
Nachdüngung idealerweise als Fertigation bis zur Ernte; generell höhere Düngergaben als bei Prunus avium.

Geschützter Anbau Nicht geeignet

Nachbau Gut geeignet und insbesondere für suboptimale Standorte.

Reaktion auf Krankheiten / Toleranzen
PDV / PNRSV Tolerant

Pseudomonas Sorten- und Witterungsabhängig

Agrobacterium Durch In Vitro Vermehrung sind alle Unterlagen EU-Zertifi ziert und frei von Krankheiten; eine Infektion 
von Agrobacterium kommt von verseuchten Böden.

from roots to fruits
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